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Forschungsdesign:
- Leitfaden-Interviews mit 6 Lehrer*innen und 1 Schüler*in
- 3 verschiedenen Oberschulen
- Auswertung mittels der „Qualitativen Inhaltsanalyse“ nach  
  Mayring

Fazit:
 Bedürfnisorientierung und Ausrichtung an individuellen Interessen
 breite Partizipation
 aktive Teilnahme an unserer Gesellschaft
 Verantwortung zu übernehmen
 schafft einen inklusiven Raum, um alle an dieser Entwicklung 

teilzuhaben

Implikationen / Tipps für die PRAXIS 
 schrittweises Einführen der Projektarbeit…
 von einem strukturierten Arbeiten hin zu einem forschenden und 

interessegeleiteten  Handeln
 Vernetzung mit Verbänden und Vereinen…
 lokale Einbindungen in Stadtteil
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Abb. 4: Inklusive Handlungsleitlinien für eine Umsetzung des Frei Days

Inklusive Handlungsleitlinien für eine Umsetzung des Frei Days in einer heterogenen Lerngruppe

organisatorische und inhaltliche 
Rahmenbedingungen des Frei Days

unterrichtsspezifische 
Faktoren

- klare Struktur durch einen typischen Ablauf des Frei Days

- gemeinsamer Einstieg für eine Strukturierung der Arbeitsphase

- Arbeitsphase in einem offenen Lernsetting

- Abschlussphase für eine gemeinsame Reflexionsrunde

- klassenübergreifende Präsentationen

- Themenfindung durch einen inhaltlichen Input

- offenes Lernformat für das selbstständige Erarbeiten von Projekten

- Selbstwirksamkeitserfahrungen durch den Einbezug ihrer  

Lebenswirklichkeit 

Differenzierung und 
Leistungsheterogenität

strukturelle 
Herausforderungen

- das Lernen und Arbeiten im Frei Day ist ein bewertungsfreier Raum

- das praktische Arbeiten ist für alle geeignet 

- Erfolgserlebnisse und Motivation durch einen    

handlungsorientierten Unterricht 

- Einbezug der Lebenswelt und -realität der Schüler*innen

- Lehrkraft als Lernbegleiter und -berater

- Unterstützung durch individuelle Begleitung

- Strukturierungshilfen in Form von Dokumentationen für mehr 

Transparenz und Klarheit im Arbeitsprozess der Schüler*innen 

- Überforderung seitens der Schüler*innen durch die Offenheit im    

Lernformat

- fehlendes Interesse und Motivation

- unzureichende Problemlösekompetenzen für eine intensive   

Auseinandersetzung mit den Nachhaltigkeitszielen

- Mangel an personellen und räumlichen Ressourcen 

Leistungsheterogenität als 
Zuschreibung  in Aussagen 
der Lehrer*innen bezieht sich 
Leistungsvielfalt vor allem auf 

die gezeigten kognitiven 
Leistungen in den Kernfächern


